
JUGENDTREFF EIN-STEIN

Jugendtreff Ein-Stein  ---  Ansprechp.: Christian Obermaier 
Steiner Ring 22a ---  82538 Geretsried 
Tel.: 08171 / 9978088  ---  ein-stein@jugendarbeit-geretsried.de 

      Jugendtreff Ein-Stein 
       jugendtreff_einstein 

Öffnungszeiten:  
Dienstag / Mittwoch / Donnerstag von 16:30 bis 20:30 Uhr 
Freitag und Samstag von 16:30 bis 21:30 Uhr

ENDLICH WIEDER OFFENE ANGEBOTE
Anfang Juni war es dann so weit – das Ein-Stein konnte wieder 
öffnen! An den Besucherzahlen und am Zuspruch „unserer“ 
Jugendlichen war zu erkennen, dass wir vermisst wurden. 
Nun war es wichtig, zu den Besucher*innen Beziehungen aufzu-
bauen und ein gewisses Maß an Normalität zu bieten! Im Rahmen 
des Möglichen wurden verschiedene Angebote umgesetzt wie 
kleinere Koch- und Backaktionen, FIFA- und Tischtennisturniere, 
Gesellschaftsspiele und eine Halloweenparty. Alles unter 
Beachtung von strengen Hygieneschutzkonzepten. 
Viel wichtiger allerdings waren die Pädagog*innen vor Ort  
als Ansprechpartner*innen für die persönlichen Belange der 
Heranwachsenden gefragt. Schule, Ausbildung, Beruf, Familie, 
Beziehungen, Sexualität und Corona waren nur ein Teil der 
Themen, die immer wieder besprochen werden mussten. Auch 
hier war der Bedarf an externen Bezugspersonen außerhalb der 
Schule und Familie erkennbar und wurde rege genutzt – bis im 
Dezember überraschend der zweite Lockdown kam. 

DER NEUBAU DES BÜRGER- UND JUGENDZENTRUMS
In Stein gab es neben Coronaschließung und Öffnung noch ein 
sehr dominantes Thema: Wie soll das neue Jugendzentrum innen 
aussehen? Was gilt es bei der Planung zu beachten? Wie teuer 

mag es wohl werden? Und vor allem: wann wird es endlich 
gebaut? Es wurde viel Energie aufgewendet, um die bestmögliche 
Lösung zu entwickeln und zu überlegen, wo eingespart werden 
kann. Nach 17 Jahren arbeiten im Provisorium war allen aber 
auch klar, dass die Funktionstüchtigkeit und Langlebigkeit an 
oberster Stelle stehen muss.

DAS EIN-STEIN IN ZAHLEN
An 161 geöffneten Tagen wurden 2020 im Ein-Stein 5.060 Kinder 
und Jugendliche begrüßt. Der Anteil an weiblichen Besuchern  
lag bei durchschnittlich 30%. 
Im Oktober wurden die Öffnungszeiten angepasst. So ist nun  
an fünf Tagen die Woche für insgesamt 22 Stunden geöffnet. 
Nach anfänglichen Diskussionen mit den Besucher*innen, die 
lieber an sieben Tagen die Woche bis 23 Uhr geöffnet haben 
wollten, haben sich die neuen Treffmöglichkeiten etabliert  
und werden gut angenommen. 
Nun hoffen wir alle, dass sich die schwierige Situation 2021 
entspannt und wir wieder gemeinsam an einem gelungenen 
Miteinander vor Ort arbeiten können. Keiner würde sich mehr 
freuen, als die Jugendlichen in Geretsried.

AUCH WENN ES KAUM MEHR ZU ERINNERN IST:  
DAS ZURÜCKLIEGENDE JAHR BEGANN GANZ „NORMAL“ IM EIN-STEIN:

◗ Aufführung des Musiktheaterstücks Nussknacker

◗ Wellness-Tag für Mädchen

◗ Pizzabackaktion im Holzofen

... BIS ZUM 13. MÄRZ WAR NOCH ALLES IN ORDNUNG UND DANN  
WAR SEHR VIELES GANZ ANDERS.

 
STABILES TEAM MIT NEUER LEITUNG
Unsere Mitarbeiterin Lilly Schöffmann durfte in den Mutterschutz 
verabschiedet werden und Christian Obermaier übernahm für die 
Dauer der Elternzeit die Leitung im Ein-Stein. Der erste Lockdown 
kam somit sehr ungünstig, um mit den Jugendlichen in Beziehung 
zu gehen. Umso besser konnte sich das neue TVJA-Gesamtteam 
kennenlernen und gemeinsam Konzepte entwickeln, um auf einen 
gelungenen Neustart vorbereitet zu sein. Neben den etablierten 
Kräften Irina Pfafenrod, Mohamad Abdullah und Martin Burner 
unterstützte auch Moritz Lang, der sein Praktikum im Ein-Stein 
ableistete. 

2020 WAR WEIT MEHR ALS 
NUR DAS CORONA-JAHR

MARTIN BURNER

MOHAMAD ABDULLAH

IRINA PFAFENROD

CHRISTIAN OBERMAIER

TEAM

BESUCHER*INNEN
GESAMT

MÄNNLICH
WEIBLICH
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Im Garten des Ein-Stein wird eifrig gebastelt
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GANZTAGSBETREUUNG

Ganztagsbetreuung  ---  Ansprechpartner: Rudi Mühlhans 
Adalbert-Stifter-Straße 15  ---  82538 Geretsried 
Tel.: 08171 / 90208 
gtb@jugendarbeit-geretsried.de 

GEBUNDENER GANZTAG
Das gebundene Ganztagesangebot findet im Klassenverbund statt. 
Jeden Montag bis Donnerstag, von Schulbeginn an bis 15:25 Uhr, 
unterstützen vier engagierte Mitarbeiter*innen die jungen Lernen- 
den und ihre Lehrkräfte. Hier wird zusammen gearbeitet, gelacht 
und für alle Sorgen und Anliegen findet sich ein offenes Ohr! 

DEUTSCHKLASSE
An der Mittelschule Geretsried gibt es eine in enger Zusammen-
arbeit mit dem TVJA geführte und vom ESF unterstützte Deutsch-
klasse. Die Ganztagesklasse, die ihren besonderen Fokus auf den 
Erwerb von deutschen Sprach- und Kulturkenntnissen legt, hat 
eine geringe Klassenstärke und wird duch eine Sozialpädagogin 
und eine pädagogische Mitarbeiterin unterstützt. Schüler*innen, die 
neu aus dem Ausland zu uns kommen, werden besonders sprach-
lich gefördert z.B. durch individuelle Förderung, Intensivierung in 
kleinen Gruppen und vielfältige Projekte innerhalb der Klasse. 

INTENSIVKLASSE
Das Jahr in der Intensivklasse an der Karl-Lederer-Grundschule 
war von Corona geprägt. Ab März kam es zu Phasen der Schul-
schließung, Notbetreuung und Einschränkungen des Unterrichts 
und der Möglichkeiten mit den Kindern zu arbeiten. Trotzdem  
 

waren im Sommer kleinere Projekte möglich. Neben Sport, Theater 
und Waldbesuchen sorgte ein Personalwechsel zum neuen  
Schuljahr für Abwechslung. Das Angebot der Intensivklasse wird 
weiterhin gut genutzt. 

AUCH IN ZEITEN DER PANDEMIE WURDE SO GUT WIE MÖGLICH 
GEARBEITET. WÄHREND DES LOCKDOWNS WURDE DORT FLEXIBEL 
UNTERSTÜTZT, WO MACHBAR, Z.B. IN DER NOTBETREUUNG ODER  
IN DER INTENSIVIERTEN ARBEIT MIT EINZELNEN SCHÜLER*INNEN.

 
OFFENER GANZTAG
Der offene Ganztag orientiert sich im Gegensatz zum gebundenen 
Ganztag an der „Halbtagesschulstruktur“ und bietet für die 
Schüler*innen und deren Eltern eine freiwillige und flexibel 
angepasste Betreuung und Unterstützung am Nachmittag. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen werden die Schüler*innen 
bei den Hausaufgaben betreut. Im Anschluss gibt es coole 
Aktionen, Workshops oder es wird einfach zusammen gespielt.

 
 
 
 

ANGEBOTE AN SCHULEN –  
BUNT, INDIVIDUELL UND  
UNTERSTÜTZEND

ELSA KODEDA

GABY GEUDENS

GABI KOVACEVIC

JULIA GIGL

MOHAMAD ABDULLAH

ALA ALIAKSEYENKA

TEAM
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CLAUDIA ROTH

DANA WEIDNER

BARBARA FREITAG

TEAM
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Weihnachtsbäckerei im Offenen Ganztag

Spieltrubel – Bild aus der Fotoausstellung „Streifzüge durch Geretsried“
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DIE „SOZIALE STADT“ IST EIN BUND-LÄNDER-PROGRAMM DER 
STÄDTEBAUFÖRDERUNG. MIT DEM PROGRAMM UNTERSTÜTZT DER BUND 
SEIT 1999 DIE STABILISIERUNG UND AUFWERTUNG STÄDTEBAULICH, 
WIRTSCHAFTLICH UND SOZIAL BENACHTEILIGTER UND STRUKTUR-
SCHWACHER STADT- UND ORTSTEILE. DER TRÄGERVEREIN JUGEND- 
UND SOZIALARBEIT GERETSRIED E.V. ÜBERNIMMT IM AUFTRAG DER 
STADT GERETSRIED DAS ERFORDERLICHE QUARTIERSMANAGEMENT – 
BEREITS SEIT 2010. 

Zunächst wurden die Sanierungsmaßnahmen am Johannisplatz,  
ab 2013 dann am Neuen Platz fachlich begleitet. Mit dem Jahr 
2017 erfuhr unser Angebot eine Ausweitung, die neben den beiden 
bisherigen Sanierungsgebieten nun auch den Stadtteil Stein um- 
fasst. Dort steht dem Quartiersmanagement der Quartierstreff  
WIR SIND STEIN, am Steiner Ring 10, als Begegnungsort für alle 
Stadtteilbewohner*innen zur Verfügung.
 
 
 
 
 
 

Hier finden Projekte, wie z.B. Vorträge und Ausstellungen, 
Seniorencafés oder Yoga statt. Unser Ziel ist es, die  
Nachbarschaft zu stärken und Stadtteilkultur zu fördern.

„Meiner Meinung nach ist der Quartierstreff eine super Einrichtung 
von Bürgern, mit und für Bürger. Die Menschen identifizieren sich 
mit ihrem Stadtteil und wollen gemeinsam etwas bewirken. Die 
Arbeit im Quartiersbeirat ist für mich wichtig, weil ich das Gefühl 
habe, etwas für die Menschen in unserem Stadtteil tun zu können. 
Die Mitarbeiter vom Quartierstreff und der Quartiersbeirat arbeiten 
prima Hand in Hand und man hat nicht das Gefühl, dass irgend-
jemand über einem steht, sondern wir alle gleichgestellt sind und 
gemeinsam Möglichkeiten erarbeiten und umsetzen.“
Marion Wagner, Quartiersbeirätin

NACHBARSCHAFT STÄRKEN, 
STADTTEILKULTUR FÖRDERN

2010

DER TRÄGERVEREIN JUGEND- UND 
SOZIALARBEIT GERETSRIED E.V.  
LEISTET QUARTIERSMANAGEMENT  
FÜR DIE STADT GERETSRIED

QUALITÄTSMANAGEMENT 
AM NEUEN PLATZ

QM STEIN 
MIT QUARTIERSTREFF 
WIR SIND STEIN STARTET

10 JAHRE 
ERFOLGREICHES 
QUARTIERS- 
MANAGEMENT 
IN GERETSRIED

SANIERUNGSMASSNAHMEN  
AM JOHANNISPLATZ

2013
2017

2020

QM JOHANNISPLATZ

QM Johannisplatz  ---  Ansprechpartnerin: Natascha Siebert 
Adalbert-Stifter-Straße 15  ---  82538 Geretsried 
Tel.: 0174 / 3033211 
qm-johannisplatz@jugendarbeit-geretsried.de 

      Johannisplatz Quartiersmanagement 
      qm.johannisplatz

Telefonsprechstunde: 
Montag von 10:00 bis 11:00 Uhr,
andere Termine gerne nach Vereinbarung

DIE QUARTIERSARBEIT WÄHREND  
DER CORONA-PANDEMIE  
Auch im Quartier Johannisplatz waren die Auswirkungen der 
Pandemie zu spüren. Das KAB-Stüberl der Hl. Familie blieb  
durch die Kontaktbeschränkungen in den ersten Monaten  
während des Lockdowns leer, auch Angebote wie das Familien-
café oder der Spieleabend mussten zunächst ausfallen. Doch  
gab es neuen Aufschwung durch das Nachbarschaftscafé im 
Freien, das ab Ende Juni zur wöchentlichen Routine wurde. Nach 
kurzem Aufleben unserer Aktionen mussten diese aufgrund des 
2.Lockdowns wieder ausgesetzt werden – das Straßenfest entfiel.
Als Team war es uns trotzdem wichtig, auf alternativen Wegen 
den Kontakt zu den Bewohner*innen aufrechtzuerhalten.  
So starten wir ins neue Jahr mit viel Zuversicht, dass wir bald  
wieder zu 100 Prozent im Quartier arbeiten können.
 
HOFFLOHMARKT AM JOHANNISPLATZ
Hier fanden nicht nur Flohmarkt-Begeisterte das ein oder andere 
Schnäppchen, sondern auch Nachbar*innen untereinander das  
Gespräch. Das herbstliche Wetter war perfekt für einen Spazier-
gang über den Platz, auf dem über 30 Verkäufer*innen mit 
interessanten Angeboten warteten. Die Aktion stieß auf positives 
Feedback, sodass das Konzept Hofflohmarkt fest in das zukünftige 
Programm des Quartiersmanagements aufgenommen wird.

BAUMSCHMÜCK-AKTION AM JOHANNISPLATZ 
Die Vorweihnachtszeit war im vollem Gange, das Quartiersmanage-
ment hatte einen Baum für den Platz an unserem Schaukasten 
besorgt und befestigt. Wir wollten einen gemeinsamen Weih-
nachtsbaum für die Nachbarschaft etablieren. Deshalb haben wir 
um Schmuckspenden gebeten – die Resonanz war großartig! Der 
Weihnachtsbaum leuchtete bunt geschmückt bis ins Neue Jahr.

IRINA PFAFENROD

QUARTIERSMANAGEMENT

TEAM
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NATASCHA SIEBERT

Beim Nachbarschaftscafé für Groß und Klein wird geratscht und gespielt
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QM STEIN

NUSSKNACKER UND DIE ZAUBERFEE
Wir konnten die Konzertsängerin Elsa Kodeda gewinnen, mit  
uns das Musiktheaterstück des Nussknackers einzuüben. Elsa 
versteht es, den kleinen Künstler*innen Tanzschritte und Texte 
auf spielerische Art zu vermitteln. Dies stellte die Gruppe bei ihrer 
Aufführung am Dreikönigstag unter Beweis – es war ein voller 
Erfolg und das Publikum im Quartierstreff Stein war begeistert. 
 
KRÄUTERWANDERUNG
Spitzwegerich, Giersch, Schafgarbe und vieles mehr!
Bei bestem Wetter und mit einer Vielzahl an Besucher*innen  
fand an einem Samstag im September unsere Kräuterwanderung 
statt. Mit einer Vielfalt an Kräutern fürs Mittagessen kamen  
wir nach einem großem Wald- und Wiesenspaziergang durch die 
Steiner Umgebung inklusive Bibisee wieder am Quartierstreff an.
 
1. STEINER HOFFLOHMARKT
Über 40 Verkaufsstände luden an einem Sonntag im September 
zum ersten Steiner Hofflohmarkt ein. Viele Besucher*innen folgten 
bei strahlendem Sonnenschein dieser Einladung und konnten 
allerlei Raritäten und Schnäppchen erstehen, feilschen, lachen 
und den Stadtteil erkunden. Das Wetter lud ein, gemütlich durch 
Stein zu schlendern. Die Resonanz war hervorragend. 

ADVENTSFENSTER
Obwohl unsere Steiner Weihnachtsfeier dieses Jahr leider nicht 
stattfinden konnte, haben wir dennoch den Advent ein Stück weit 
zusammen gefeiert, indem wir die Straßen und Häuser in Stein 
leuchten ließen! Jede*r war eingeladen, ein Adventsfenster in 
seiner Wohnung zu dekorieren, das zur Straße hin oder in den 
Innenhof leuchtet. So konnte zumindest jede*r für sich, mit 
seinen Kindern oder Enkelkindern im Stadtteil spazieren gehen 
und die Fenster bestaunen. 

Zum Jahresende hin wurden noch Neuerungen im Quartierstreff 
vorgenommen: Der Treff hat einen neuen Anstrich bekommen und 
auch ein Teil des Bodens wurde erneuert. 

NATASCHA SIEBERT
CORONA PRÄGT AUCH DIE ARBEIT IM QUARTIER
Das Quartier am Neuen Platz konnte zumindest mit den  
Projekt der Essbaren Stadt die Stimmung am Platz etwas heben, 
da leider das Sommerfest sowie der handwerkliche Weihnachts-
markt aktiver Akteur*innen aufgrund der Pandemie ausgefallen 
ist. In der Zusammenarbeit mit dem Quartiersbeirat werden aber 
viele neue Ideen für das nächste Jahr gesammelt, sodass die 
Quartiersarbeit im neuen Jahr tüchtig weitergehen kann. 
Wir haben uns auch der Verschmutzung durch Zigaretten-Stummel 
am Neuen Platz angenommen und mithilfe von Warnbändern ein  
paar graue Pfosten markiert, sodass es nicht mehr so schnell  
zu Parkremplern kommt. Außerdem ist die Boule-Bahn am Platz 
nun fertiggestellt: jetzt braucht es das richtige Wetter, ein paar 
Boule-Kugeln und euch, liebe Bewohner*innen.  
Wir hoffen, im Jahr 2021 wieder voll durchzustarten und freuen 
uns auf die Arbeit im Quartier! 
 
PROJEKT „ESSBARE STADT“ AM NEUEN PLATZ
Das Projekt „Essbare Stadt“ startete im Frühjahr 2020 am 
Neuen Platz. Dank der tollen und unermüdlichen Arbeit von 
Gewerbetreibenden und Quartiersbeirätin Frau Rogge wuchsen 
über das ganze Jahr hinweg Gemüse, Obst, Kräuter und essbare 
Blüten am Platz. Dabei konnten Bewohner*innen mithilfe von zur 
Verfügung gestelltem Material, Wasserversorgung und Werkzeug 
gemeinsam pflanzen und ernten. In den kälteren Monaten wurden 
weitere Tröge aufgestellt und mit winterharten Sträuchern 
bepflanzt. Durch den zweiten Lockdown haben wir nun unsere 
geplanten Pflanzaktionen in das Frühjahr 2021 verlegt, um das 
Projekt wieder frisch zu starten und dabei auch aktiv nach 
Patenschaften für die Tröge zu suchen.

QM NEUER PLATZ

QM Neuer Platz  ---  Ansprechpartnerin: Natascha Siebert 
Adalbert-Stifter-Straße 15  ---  82538 Geretsried 
Tel.: 0174 / 3033211 
qm-neuerplatz@jugendarbeit-geretsried.de 

      Neuer Platz Quartiersmanagement 
      qm.neuerplatz

Offene Telefonsprechstunde: 
Donnerstag von 14:00 bis 15:00 Uhr, 
andere Termine gerne nach Vereinbarung 

IRINA PFAFENROD

Trägerverein

Geretsried e.V.

Jugend- und Sozialarbeit

HANNAH SCHREYER TEAM

TEAM

SANDRA MADER-STEINBICHLER

QUARTIERSARBEIT  
IN BESONDEREN ZEITEN

Aufführung des Nussknackers

Essbare Stadt – blüht das ganze Jahr über
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Quartierstreff Stein  ---  Ansprechp.: Sandra Mader-Steinbichler
Steiner Ring 24  ---  82538 Geretsried
Tel.: 08171 / 9266535  ---  Mobil: 0162 / 3397185  
qm-stein@jugendarbeit-geretsried.de 

      Quartierstreff WIR SIND STEIN        
       quartiersmanagement.stein

Telefonsprechstunde:  
Montag von 10:00 bis 12:00 Uhr



INTEGRATION AKTIV (IAG)

Die Teilnehmenden tauschten sich über Beratungsangebote, 
Vernetzungsmöglichkeiten und über den Umgang mit sprachlichen 
sowie kulturellen Barrieren im bestehenden Prüfungssystem aus. 
Das Fazit: insbesondere die Reflexion der eigenen Prägungen und 
Vorurteile, Offenheit sowie Änderungsbereitschaft auf Seite der 
Mehrheitsgesellschaft sind hilfreiche Schritte hin zu einer offenen 
und erfolgreichen Gesellschaft!

„Toleranz hat etwas damit zu tun, dass man etwas hin-
nimmt, aber es eigentlich nicht mag. Vielleicht ist Akzeptanz  
besser – man nimmt den anderen so an, wie er ist, auch 
wenn er sich von einem selbst unterscheidet.“

Jeder Mensch verdient Respekt – das war der Kerngedanke des 
Schüler*innengesprächs im Rahmen von Mayors for Peace, das 
sich dieses Jahr mit dem Thema Rassismus auseinander gesetzt 
hat. Die Erkenntnis: Es lohnt sich, Vorurteile abzubauen und 
sich der Angst vor dem Unbekannten zu stellen – dies geschieht 
am besten durch Offenheit und Gespräche.

Während der Interkulturellen Filmwoche 2020 und bei unserer 
Fotoausstellung „Streifzüge durch Geretsried“ legten wir  
bei IAG einen Fokus auf die Vielfalt der Bevölkerung und zeigten 
Einblicke in verschiedene Lebenswege, Kulturen und Selbstver-
ständnisse.

„GERETSRIED IST IM PRINZIP EINE STADT  
WIE NEW YORK ODER LONDON“ –
auch hier verschmelzen viele verschiedene Kulturen, prägen  
das Stadtbild durch ihre Unterschiede und Gemeinsamkeiten  
und machen Geretsried so lebenswert! 
Wie wichtig und gleichzeitig herausfordernd eine gelungene 
Integration ist, warum Verständnis für den Anderen und gegensei-
tiges Voneinander-Lernen so viel bedeutet und wie man innerhalb 
unterschiedlicher Kulturen gut miteinander kommunizieren kann?
Das IAG-Team hat sich nicht von den Einschränkungen durch 
COVID-19 entmutigen lassen, sondern einen vielbeachteten und 
gelobten virtuellen Fachtag zu diesem wichtigen und inspirie-
renden Thema durchgeführt. 

Integration Aktiv  ---  Ansprechpartnerin: Hannah Schreyer
Steiner Ring 24  ---  82538 Geretsried
Tel.: 08171 / 9266535  ---  Mobil: 0152 / 34260325 
iag@jugendarbeit-geretsried.de

      Integration-Aktiv-328508637253736       
       integration_aktiv.geretsried

Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag von 8:30 bis 16:00 Uhr
Persönliche Termine gerne nach Vereinbarung.

MÄNNER UND FRAUEN SIND GLEICHBERECHTIGT.
Auf den Kampf der „vier Mütter des Grundgesetzes“, diesen Satz  
in unsere Verfassung aufzunehmen, bezog sich das diesjährige 
Fest zum Internationalen Frauentag. 
Musik, Dichtung, Pantomime, gemeinsamer Gesang und wohl-
gesetzte Seitenhiebe auf die unveränderte Ungleichbehandlung  
der Geschlechter in einem von unserem „Frauen helfen Frauen 
e.V.“ initiierten Bühnenstück: Den Ernst der Lage mit Humor 
entblößen, das kam gut an. Die Reaktion der Anwesenden: 
„Bitte nächstes Jahr wieder!“

14. INTEGRATIONSFORUM –  
„ARBEIT IST MENSCHENRECHT?!“
Coronabedingt mit weiten Abständen und Hygienekonzept  
sowie etwas verschlankt, beschäftigte sich das diesjährige  
14. Integrationsforum mit den Möglichkeiten von Arbeits-
marktintegration. 

IST AKZEPTANZ VIELLEICHT
BESSER ALS TOLERANZ?

 ©
 U

we
 Li

sc
hk

a

FRANZISKA WALTER

HANNAH SCHREYER

JAHRESBERICHT 2020   |       22–23

TEAM

14. Integrationsforum 2020

Viel Musik war zu hören auf dem Fest zum Internationalen Frauentag 2020
Man trifft sich – Bild aus der Fotoausstellung „Streifzüge durch Geretsried“
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SCHULSOZIALARBEIT

Schulsozialarbeit  ---  Ansprechpartnerin: Angela Heim 
Adalbert-Stifter-Straße 15  ---  82538 Geretsried 
Tel.: 08171 / 919987  ---  Mobil: 0152 / 29254639  
angela.heim@jugendarbeit-geretsried.de 

https://rsger.de/damitschuleundlebengelingt_ 
schulinterneberatung2/
Sprechzeiten:  
Montag bis Donnerstag von 08:30 bis 13:00 Uhr  
Termine gerne nach Vereinbarung.

THEMENGEBIETE DER SCHULSOZIALARBEIT
Vertraulichkeit, Transparenz und eine gemeinsame Erarbeitung 
von individuellen Lösungswegen bilden die Grundpfeiler der 
Schulsozialarbeit. Sie steht nach § 203 StGB unter der gesetzlich 
vorgeschriebenen Schweigepflicht und ist eine eigenständige 
Stelle im System Schule. Das Angebot ist kostenlos und richtet 
sich an alle Schüler*innen und deren Eltern, die eine momentane 
„Schieflage“ im Leben zu bewältigen haben.

COACHING UND BERATUNGSGESPRÄCHE
Im Jahr 2020 nahmen rund 80 Schüler*innen und deren Perso-
nensorgeberechtigten das freiwillige Beratungsangebot war. 
Die Kontaktaufnahme erfolgt je nach Situation durch die 
Schüler*innen oder deren Eltern, bzw. eine Vermittlung über 
Klassenleitungen, die Schulleitung oder andere Kooperations-
partner. Das Beratungssetting reicht von einem kurzen Coaching 
bis hin zur intensiven Einzelfallhilfe. Thematisch stand in den 
Gesprächen oft die Pandemie und damit verbundene Erfahrungen, 
Erlebnisse, Einschränkungen und Folgen im Mittelpunkt. Aber 
auch Bereiche, wie die persönliche Entwicklung, Selbst- und 
Geschlechtsidentität, Lernverhalten und -struktur, individuelle 
Probleme, Sorgen und Fragen, wie auch Unterstützungsbedarf  
im Zusammenhang mit der Familie oder dem Freundeskreis, 
psychische Erkrankungen und Sucht spielten eine Rolle.

PRÄVENTION – FIT FÜR DIE ZUKUNFT
Im Jahr 2020 wurden leider viele geplante Präventionsprojekte 
abgesagt oder verschoben, die Planung für 2021 für größere 
Projekte erfolgte im Rahmen des Möglichen. Im kleineren 
Rahmen wurden einzelne Klassen bezüglich ihres Klassenklimas 
und im respektvollen Umgang miteinander unterstützt. 
 
Schulintern arbeitet die Schulsozialarbeit intensiv am Thema 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ mit, um 
dem deutschlandweiten Netzwerk beizutreten und den Slogan 
schulisch mit (noch mehr) Leben zu füllen.

GANZ IN DIESEM SINNE HAT AUCH DIE SCHULSOZIALARBEIT IM 
VERGANGENEN JAHR DIE SEGEL ANDERS GESETZT/SETZEN MÜSSEN. 
UM IM LOCKDOWN DIE SCHÜLER*INNEN UND DEREN ELTERN GUT ZU 
BEGLEITEN UND ZU UNTERSTÜTZEN, FAND DAS BERATUNGSANGEBOT 
VORWIEGEND DIGITAL STATT. DIES IN FORM VON VIDEOKONFERENZEN, 
CHATS ODER TELEFONBERATUNG. BEI INTENSIVEN EINZELFÄLLEN 
WURDE AUCH MAL UNTER EINHALTUNG DER ABSTANDSREGELUNGEN  
IM WAHRSTEN SINNE DES WORTES EIN GEMEINSAMER WEG  
BESCHRITTEN, IN FORM EINES SPAZIERGANGS.

 
Jede Herausforderung ist ein Tor zu neuen Erfahrungen. 

EIN TURBULENTES JAHR… 
Ganz besonders im zurückliegenden Jahr wurden eine Vielzahl 
neuer Erfahrungen gemacht, die das soziale und gesellschaftliche 
Miteinander stark prägen. Mehr Zeit zum Innehalten, zum in sich 
gehen, Zeit für die Familie, aber auch eine Zeit der Unsicherheit, 
der Unplanbarkeit, der großen und kleinen Veränderungen.  
Im Schulkontext waren diese Themen, sowohl im veränderten 
Schulalltag, wie auch in Gesprächen immer auf die ein oder 
andere Weise präsent. 

WIR KÖNNEN DEN WIND 
NICHT ÄNDERN, ABER DIE 
SEGEL ANDERS SETZEN.

ANGELA HEIM, SCHULSOZIALARBEITER
IN

Ernst Ferstl

Aristoteles

TEAM

BERATUNGSGESPRÄCHE 
226  

KURZBERATUNGEN 
185 

EINZELFALLHILFE 
9 

STATISTIK 2020
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UNTERSTÜTZER*INNEN

Freiwilligendienst und Unterstützer*innen 
Geschäftsstelle TVJA  ---  Ansprechpartner: Rudi Mühlhans 
Adalbert-Stifter-Straße 15  ---  82538 Geretsried 
Tel.: 08171 / 90208  --- gf@jugendarbeit-geretsried.de 

www.jugendarbeit-geretsried.de

DOMINIK WOLTER  – PRAKTIKANT  
„Ich bin voller Eifer, die Welt positiv mitzugestalten und froh,  
beim Trägerverein ein Praktikum zu absolvieren. Die Reichweite 
der Angebote des TVJA ist sehr groß und es steht eine tragfähige 
Struktur im Hintergrund.“

MORITZ LANG  – PRAKTIKANT 
„Während meines Praktikums konnte ich bereits zahlreiche 
Einblicke in die professionelle Soziale Arbeit gewinnen.  
Danke für die vielen spannenden Einblicke und Inspirationen,  
die mich auf meinem Weg zum Sozialarbeiter begleiten!“

OLGA KOZUB  – PRAKTIKANTIN 
„Ich finde es wichtig, junge Menschen und ihre Anliegen ernst  
zu nehmen und sie auf ihrem Weg zu begleiten. Dabei lege ich 
Wert auf die Förderung der Selbständigkeit, Gleichberechtigung 
sowie auch kreative Lebensgestaltung und kulturelle Bildung.“

ANDI DEISER  – PRAKTIKANT 
„Für andere da zu sein und zu unterstützen macht mir Freude.  
Hier ist nicht wichtig was du hast, es geht darum, wer du bist  
und was du machst.“

JASMIN RIEDMEIER  – PRAKTIKANTIN 
„Ich bin sehr dankbar für meine gesammelten Erfahrungen im 
Trägerverein und freue mich schon auf meine weitere Zeit!“ 

Trägerverein

Geretsried e.V.

Jugend- und Sozialarbeit

SHIRIN ASLAN
„Für ein FSJ nach dem Abitur habe ich mich entschieden, da ich 
Soziale Arbeit studieren möchte. Somit bin ich zu dem Entschluss 
gekommen ein FSJ zu absolvieren, um mehr über den Studiengang 
und dessen Berufsmöglichkeiten zu erfahren. Mein aktueller 
Erfahrungsstand ist lehrreich und positiv. Darüber hinaus bestärkt 
es mich in meiner Studienwahl, weil ich viel Neues lernen und 
Sachverhalte nun aus einer anderen Perspektive sehen durfte.  
Ich würde ein FSJ nach dem Abschluss weiterempfehlen, um viele 
neue Erfahrungen sammeln zu können und schöne Erinnerungen  
zu schaffen.“ 
 
JOHANNA SEIDL
„Ich bin hauptsächlich an der Karl-Lederer-Grundschule einge-
setzt. Hier greife ich den Lehrkräften tatkräftig unter die Arme, 
indem ich den Schüler*innen zum Beispiel Aufgaben erkläre,  
mit ihnen übe und die Unterrichtsinhalte erlernen und festigen 
kann. Dabei habe ich selbst die Möglichkeit, neue und wertvolle 
Eindrücke und Erfahrungen zu sammeln, den Kindern effektiv in 
deren Schulalltag helfen und zugleich eine weitere Bezugsperson 
zu sein, an die sie sich bei Fragen und Anliegen wenden können.  
Auf den Rest meines FSJs freue ich mich schon riesig und hoffe, 
viele weitere und wertvolle Begegnungen machen zu können!“

JAEL KOHL
„Für mich war und ist das FSJ der perfekte Zwischenstopp, ein 
Jahr ohne Schulnoten, Hausaufgaben und Proben. Trotzdem mit 
Verantwortung und etwas Sinnvollem zu tun. Für mich ist der 
soziale Bereich interessant. Die perfekte Lösung. 
In meiner Einsatzstelle an der Grundschule am Isardamm habe 
ich viele unterschiedliche Persönlichkeiten kennengelernt und 
gelernt, wie man mit ihnen umgeht. 
Ich würde das Freiwillige Soziale Jahr auf jeden Fall weiteremp-
fehlen, für alle die sich für den sozialen Bereich interessieren 
oder gern dort arbeiten würden. Da man viel über sich selbst,  
wie auch den Umgang mit Menschen lernt.“ 

12 SOZIALDIENSTLEISTENDE UNTERSTÜTZTEN  
UNS 2020 IM SAFTLADEN UND IM EIN-STEIN MIT 
INSGESAMT 315 GELEISTETEN STUNDEN!

FREIWILLIGENDIENST

ECHT EMPFEHLENSWERT! DO IT YOURSELF! …Radlwerkstatt für alle Geretsrieder*innen!

JAEL KOHL

JOHANNA SEIDL

DANKE

SHIRIN ASLAN

OLGA KOZUB M
ARIA GERDT – REINIGUNGSKRA

FT

MORITZ LANG

TUKAY KIRCALI – HAUSMEISTER

JASMIN RIEDMEIER

ANDI DEISER

DOMINIK WOLTER

 LARS SCHNEIDER HARTWIG SIEBOLD
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ILONA HALAVUK – REINIGUNGSKRAFT



IRINA PFAFENROD – SEIT 2003 IM TRÄGERVEREIN

EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN

Liebe Irina, Du bist nach Rudi die „zweitälteste“ Mitarbeiterin 
im Trägerverein – wie waren Deine Anfänge hier? 
Ich bin seit 2003 dabei und durch Rudi in den Trägerverein 
gekommen. Von ihm habe ich am Anfang auch sehr viel gelernt! 
Durch meine ehrenamtliche Arbeit beim Internationalen Bund in 
Stein haben wir uns bei einem Mädchenfest kennengelernt – Rudi 
war damals noch Streetworker. 

Damals wurde gerade das Übergangswohnheim geschlossen und 
viele Jugendliche waren auf der Straße unterwegs und wussten 
nicht wohin. Stein hatte einen schlechten Ruf, es gab Probleme mit 
der Lautstärke und dem Müll. Als die zwei Container für die Jugend- 
lichen kamen, bin ich mit 12 Stunden die Woche eingestiegen. Das 
war eine schwierige Entscheidung damals. Ich habe dafür meine 
feste Vollzeitstelle geopfert, die Entscheidung aber nie bereut!

Kannst Du mir von Deinem kulturellen Hintergrund und 
Deinem spannenden Lebensweg erzählen?  
Im 17. Jhd. sind zwei Schuhmacherfamilien von Baden-Württem-
berg nach Odessa (Ukraine) ausgewandert, im 18. Jhd. dann nach 
Kasachstan – unsere Vorfahren. Mein Uropa hatte damals Pferde 
gezüchtet, er war richtig reich. Mit den Kommunisten kam die 
Enteignung der Familie. Im 2. Weltkrieg musste mein Opa in einem 
Arbeitslager Zwangsarbeit verrichten – er ist nie zurückgekehrt. 
Unsere Familie durfte bis Ende 1957 nicht aus Termana ausreisen 
und unterlag einer Kommandaturmeldepflicht. 

Ich selbst bin in Usbekistan geboren, aber aufgewachsen in einem 
deutschen Dorf (Termana) in Kasachstan. Bis 1974 blieb meine 
Familie dort, dann sind wir nach Omsk/Russland. In Termana gab 
es keine Zukunft für uns.

In Omsk ging ich zur Schule, habe dort geheiratet und ein Haus 
gebaut. Mit der Perestroika kamen schwierige Zeiten: keine Arbeit, 
keine Wohnung, es ist alles kaputt gegangen. Deshalb haben wir 
uns entschlossen, einen Antrag zur Auswanderung nach Deutsch-
land zu stellen. Meine Tante war schon in Deutschland und bei uns 
ging dann nach der Bewilligung alles ganz schnell: Sprachkurs, 
Sprachtest, Arbeit, Behördengänge und viel Bürokratie.

Wie erging es Euch in den ersten Jahren in Deutschland? 
Unsere erste Zeit hier waren wir von allem begeistert, richtig 
euphorisch! Alles war so interessant, so komplett anders. Aber 
richtig Zeit zum Genießen hatten wir nicht, wir mussten gleich 
arbeiten. In Russland hatten wir alles verkauft: Haus, Hof, Auto 
– für 2.000 Dollar. Hier zahlten wir für ein Zimmer in Tutzing  
1.200 DM und brauchten noch Kaution. Der Anfang hier war mit 
drei Kindern wirklich schwierig. Wir haben viele Sachen gebraucht 
und wollten unseren Kindern alles ermöglichen. Manchmal 
konnte ich abends kaum meine Tasse halten, meine Finger  
waren so geschwollen vom vielen Putzen.

In Russland hat man nicht viel gebraucht – vor der Perestroika 
waren alle gleich. In Deutschland kann man alles kaufen und 

denkt nicht mehr darüber nach, was man wirklich braucht. Irgend-
wann kam der Wandel, ich lernte – wir brauchen nicht alles neu! 

Was genießt Du besonders in Deiner Arbeit? 
Den Kontakt mit den Kids! Gerade (2. Lockdown) vermisse ich  
sie sehr. Für mich ist das Schlimmste, in das leere Ein-Stein zu 
kommen. Ich vermisse das gemeinsame Spielen und den Lärm – 
lacht – und natürlich die Kontakte im QM mit den Älteren. 

Deine Lebenseinstellung? 
Wenn für mich manches sehr schwer ist, dann denke ich immer an 
die Leute, die es noch schwerer haben. Ich versuche immer das 
Positive zu sehen und herauszufinden! An meinem Leben würde ich 
in der Rückschau nichts verändern. Wenn ich nicht diese schwieri-
gen Situation durchgemacht hätte, wäre ich jetzt nicht ich. So ist 
das Leben. Ich bin dadurch stark geworden und habe viel gelernt.

Was wünschst Du dem Trägerverein für die nächsten Jahre? 
Ich finde, der Trägerverein ist auf einem sehr guten Weg. Wenn  
ich zurückdenke, wie klein er am Anfang war und wie er bis jetzt 
gewachsen ist... das ist toll! 

Ich wünsche mir, dass die Sache mit dem Bürgerhaus und dem 
neuen Jugendzentrum klappt. Für die Jugendlichen wünsche ich 
mir, dass sie aus ihrer sicheren „Eierschale“ (Geretsried) heraus 
kommen, die Welt erleben und ihre Erfahrungen machen können!

Herzlichen Dank, Irina! 		   > Dieses Interview führte Angela Heim.

„Im Gegensatz zu einem  Betrieb, wo man mit verbundenen  
Augen die Teile herstellen kann, ist in der Arbeit mit 
Menschen alles anders. Sogar eine gleiche Situation ist 
mit jedem Kind individuell verschieden, das bedeutet für 
mich lebenslanges Lernen.“

MITARBEITERPORTRAIT
IRINA PFAFENROD, 53 JAHRE ALT, VERH., 3 KINDER, 2 ENKELKINDER,
23 JAHRE IN DEUTSCHLAND – UND EINE GROSSE STÜTZE IM TVJA Eröffnung Ein-Stein 2003 – mit Irina Pfafenrod und BGM Schmid

ZUTATEN:
500 g Magerquark (oder auch  

Buttermilch als Variation)

1 Becher Schlagsahne
2 EL Sonnenblumenöl
1 TL Salz 
2 EL Zucker 
1 Päckchen Backpulver 
3 Eier
ca. 1 kg Mehl

ZUBEREITUNG:
◗ Quark, Sahne und Öl verrühren.

  

Salz, Zucker, Backpulver und 3 Ei
er  

dazugeben und unterrühren. 

◗ Anschließend das Mehl dazugebe
n,  

bis der Teig schön fest ist. 

◗ Den Teig ausrollen, bis er ein
e  

Höhe von 0,5 – 1 cm hat, dann mit 
einem 

Teigrädchen in rechteckige Stück
e 

schneiden, ca. 5 cm auf 7 cm. Di
ese 

Stücke in der Mitte einschneiden
 und 

eine Ecke durch den Schlitz zieh
en. 

◗ Zum Abtropfen auf Küchenrolle 
 

geben, anschließend genießen!  

Schmecken frisch natürlich am be
sten, 

sind aber noch gut 3 – 4 Tage hal
tbar. 

Gutes Gelingen!�
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Das ist noch ein 
Rezept von 
meiner Oma  
aus Russland.  
Es wurde dort von 
den Deutschen  
oft gebacken.  
Zu Festen in Stein 
werden Krebbel 
gerne in großen 
Mengen 
mitgebracht. 

Irina
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WIE AUCH SONST IM LEBEN KOMMT ES AUF DIE RICHTIGE MISCHUNG 
AN. KONTINUITÄT AUF DER EINEN, DEN MUT NEUES AUSZUPROBIEREN 
AUF DER ANDEREN SEITE – DIES ZEICHNET UNSEREN VEREIN SEIT 
VIELEN JAHREN AUS. 

MIT SABINE LORENZ, CHRISTIAN EICHIN, THOMAS HOLZER UND  
FELIX LEIPOLD WIRKEN VIER KOMPETENTE MENSCHEN IM VORSTAND 
MIT UND ÜBERNEHMEN DABEI VIEL VERANTWORTUNG. 

Mit dem Wissen um so viel Unterstützung blicken wir  
zuversichtlich auf das, was das Jahr 2021 bringen wird.

Der Jahresbericht ist für uns immer eine schöne Gelegenheit, 
allen Menschen zu danken, die dazu beigetragen haben, dass 
unsere Arbeit Jahr für Jahr gelingt:
◗	 unseren Fördermitgliedern
◗	� der Stadt Geretsried, den Mitgliedern des Stadtrates, den 

Mitarbeiter*innen der Stadtverwaltung und des Bauhofes,  
ganz besonders der Stadtjugendpflegerin Christina Metz  
und dem Stadtbaurat Rainer Goldstein

◗	� allen weiteren Mittelgebern, vor allem dem Landkreis  
Bad Tölz-Wolfratshausen und der Regierung von Oberbayern

DANKE
◗	� allen Spender*innen, ganz besonders unseren langjährigen 

Unterstützer*innen vom Lions Club München-Isartal, der 
Stiftung für Kinder und Jugendliche in Geretsried und  

Wolfratshausen, der Sparkasse Bad Tölz-Wolfratshausen,  
der Krämmel GmbH & Co. und der Burgmann-Stiftung, aber 
auch allen anderen Menschen, die mit einer kleinen oder 
großen Spende dazu beigetragen haben, unsere Angebote 
bestmöglich zu gestalten

◗	 �allen Kooperationspartner*innen im Amt für Jugend und Familie, 
an den örtlichen Schulen und in der Gemeinwesenarbeit

◗	� allen, die mit uns gemeinsam anpacken, in den Quartiersbei-
räten, bei Festen und Veranstaltungen oder wo auch immer

◗	 den Vertreter*innen der örtlichen Presse
◗	� unseren beiden ehrenamtlichen Mitarbeitern Lars Schneider 

und Hartwig Siebold. Nur dank ihres Einsatzes gibt es die  
für viele Geretsrieder*innen hilfreiche Radlwerkstatt am 
Jugendzentrum

◗	� allen Mitarbeiter*innen und Praktikant*innen des Vereins,  
die, ganz gleich an welcher Stelle, stets engagiert am Werk 
sind und dafür sorgen, dass die Angebote unseres Vereins dort 
ankommen, wo sie gebraucht werden; bei den Menschen in 
unserer Stadt!

Nochmals Ihnen und Euch allen ein herzliches Dankeschön für 
die gemeinsame Arbeit im Berichtsjahr.

Ihre  
Kerstin Halba

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN

DANKE
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... FÜR DICH UND DEINE STADT!

Trägerverein Jugend- und Sozialarbeit Geretsried e.V.  
Adalbert-Stifter-Straße 15  ---  82538 Geretsried 

Tel.: 08171 / 90208  ---  Mobil: 0171 / 9098098   
info@jugendarbeit-geretsried.de 
www.jugendarbeit-geretsried.de

Bankverbindung:  
Sparkasse Bad Tölz Wolfratshausen 

IBAN: DE2070 0543 0600 5528 0135  ---  BIC: BYLADEM1WOR


